
§ 16 MPVerfV — Ausweispflicht, Belehrung und Vorstellung
Meisterprüfungsverfahrensverordnung
Stand: 28.01.2022 (konsolidierte Textfassung, kein amtliches Inkrafttretensdatum)

(1) Der Prüfling hat sich auf Verlangen der mit der Aufsicht beauftragten Person oder eines Mitglieds des
Meisterprüfungsausschusses oder der Prüfungskommission zur Person auszuweisen.

(2) Der Meisterprüfungsausschuss hat sicherzustellen, dass der Prüfling vor Beginn der einzelnen zu
erbringenden Prüfungsleistung über den Prüfungsablauf, die zur Verfügung stehende Zeit, die
zugelassenen Arbeits- und Hilfsmittel, die Umsetzung von individuellen Nachteilsausgleichen für
Menschen mit Behinderungen oder Teilleistungsstörungen und über die Folgen bei Rücktritt,
Nichtteilnahme, Täuschungshandlungen und sonstigen Ordnungsverstößen belehrt wird. Die bei
Abnahme der Prüfungsleistung anwesenden Aufsicht führenden Personen und Mitglieder der
Prüfungskommission sollen dem Prüfling vorgestellt werden.
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